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� RGM 1 Gesundheitsworkshops in Kleinbetrieben  

� RGM 2 Mobilitätsmanagement in der betrieblichen Praxis  

� RGM 3 Gruppenarbeit im Gesundheitswesen  

� RGM 4 Gesundheitsförderung durch Organisationsentwicklung  

� RGM 5 Gesundheitsworkshops in ambulanten Diensten 

� RGM 6 Praxismanagement, Sicherheit und Gesundheit in Tierarztpraxen  

� RGM 7 Sichere betriebliche Mobilität  

� RGM 8 Unterweisen in der betrieblichen Praxis  

� RGM 9 Betriebliches Vorschlagswesen als Ideenmanagement  

� RGM 10 Projektmanagement - Eine Einführung  

� RGM 11 Sichere Mobilität auf dem Betriebsgelände  

     RGM 12 Moderation von Projektgruppen und Gesundheitszirkeln   Nicht mehr lieferbar!  

� RGM 13 Leitbildentwicklung  

� RGM 14 Sichere Beförderung von Menschen mit Behinderungen  
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RGM 1 Gesundheitsworkshops in Kleinbetrieben 
Angelehnt an Qualitäts- und Gesundheitszirkel werden zusammen mit der ganzen Belegschaft von Kleinbetrieben die 

störenden und krank machenden Faktoren der Arbeit gesammelt. Gemeinsam mit der Leitung werden mögliche 

Lösungen gefunden. 
 
RGM 2 Mobilitätsmanagement in der betrieblichen Praxis 
Ratgeber zur Planung und Umsetzung von Mobilitätsprojekten. Die Studie enthält eine Vielzahl von Checklisten zur 

Erfassung, Analyse und Verbesserung der betrieblichen Verkehrssituation. 
 
RGM 3 Gruppenarbeit im Gesundheitswesen  
Zentraler Ansatzpunkt des Ratgebers ist eine fachgerechte Einschätzung der im jeweiligen Haus angewendeten 

Pflegesysteme und/oder der Arbeitsorganisationsformen. Ziel ist es, die Belastungen im Pflegealltag zu vermindern 

und dadurch die Zufriedenheit der Patientinnen und Patienten zu erhöhen. 
 
RGM 4 Gesundheitsförderung durch Organisationsentwicklung 
Vorgestellt wird ein exemplarischer Projektablauf zur Organisationsentwicklung. Maßnahmen zur Veränderung 

werden nicht von externen Fachleuten vorgeschlagen, sondern kommen aus der Mitte des eigenen Betriebes. 
 
RGM 5 Gesundheitsworkshops in ambulanten Diensten 
Extern moderierte Gesundheitsworkshops sind ein wirksames Medium, um den arbeitsbedingten Ursachen von 

Unfällen und Berufskrankheiten in ambulanten Diensten auf den Grund zu gehen. 

 
RGM 6 Praxismanagement, Sicherheit und Gesundheit in Tierarztpraxen 
Tiermediziner stehen unter Leistungsdruck: lange Arbeitszeiten, ständige Rufbereitschaft und weite Entfernungen zu 

den Tierpatienten kennzeichnen den Arbeitsalltag. Im Ratgeber werden verschiedene Methoden der Personal- und 

Organisationsentwicklung und Umsetzungsmöglichkeiten im Praxisalltag beschrieben. 
 
RGM 7 Betriebliche Maßnahmen für sichere Mobilität 
Der Ratgeber erläutert, wie betriebliche Verkehrssicherheitsarbeit als Bestandteil des Arbeits- und 

Gesundheitsschutzes organisiert werden kann unter gibt einen Einstieg in die betriebliche Verkehrssicherheitsarbeit. 
 

RGM 8 Unterweisen in der betrieblichen Praxis 

Unterweisungen vermitteln den Beschäftigten die nötige Qualifikation, um sich im Betrieb sicher und 

gesundheitsförderlich zu verhalten. Der Ratgeber informiert über Gründe und Ziele und gibt praxiserprobte Tipps, wie 

eine Unterweisung sinnvoll vorzubereitet, durchgeführt, dokumentiert und ausgewertet werden kann. 
 

RGM 9 Betriebliches Vorschlagswesen als Ideenmanagement 

Die Chancen einer systematischen Verbesserung von Arbeitsprozessen in den Einrichtungen des 

Gesundheitsdienstes und der Wohlfahrtspflege sind groß. Sie bedeuten vor allem, das enorme Potenzial der 

Erfahrungen und Ideen der Beschäftigten zu nutzen und in die Organisation einzubringen. Der Ratgeber beschreibt 

in leicht verständlicher Form den Aufbau eines effizienten Ideenmanagements. 
 

RGM 10 Projektmanagement - Eine Einführung 

Aufgrund der geänderten wirtschaftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen ist das Gesundheitswesen derzeit 

großen Veränderungen unterworfen. Die nötigen Anpassungsprozesse sind ohne effizientes Projektmanagement 

nicht möglich. Die Autorin beschreibt die für ein Projekt nötigen Voraussetzungen, seine Organisation und 

Wirkungsweise. 
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RGM 11 Sichere Mobilität auf dem Betriebsgelände 

Häufig werden Betriebsgelände im Laufe der Zeit erweitert und umgestaltet. Die unterschiedlichen Ansprüche von 

Mitarbeitern, Patienten, Kunden und Besuchern bringen vielfältige Probleme mit sich. Der Ratgeber enthält neben 

Hinweisen zu gestalterischen und rechtlichen Fragen zur Verbesserung der betrieblichen Mobilität eine Vielzahl von 

Abbildungen und Arbeitsblättern. 
 

RGM 13 Leitbildentwicklung 

Im Zusammenhang mit dem Aufbau von Qualitätsmanagementsystemen spielen Unternehmensleitbilder auch als 

Basis für Qualitätsziele eine wichtige Rolle. Der Ratgeber informiert darüber, wie ein Leitbild mit Beteiligung der 

Beschäftigten im Unternehmen entwickelt und umgesetzt werden kann. Es werden verschiedene Vorgehensweisen 

und Praxisbeispiele vorgestellt. 

 

RGM 14 Sichere Beförderung von Menschen mit Behinderungen 

Der Ratgeber unterstützt die Gewährleistung einer sicheren Fahrt bei der Beförderung von Menschen mit 

Behinderungen. Neben technischen Anforderungen werden u.a. die Organisation des Fahrdienstes und die 

Gefährdungsbeurteilung und Risikoanalyse thematisiert. 
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